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DER ZEIDNER OnTSFR UEITTVEREIN

Vor l0l Jahren, an l5.Januar 1887,
wurde in Zeiden der "ZEIDNIR EVANGIII-
SCHI oRTSFRAUINV8REI N" g€grijndet_ Dies€r
Entschluß wurde auf Anregung der lardes-
kirche von Frühjahr 1884 gefaßt,

Erl eichtert haben diese lntscheidung
si!herl .l oLcl di- guren -r8eDr r'-- dFl
bereit.s bestehenden Frauenvereine aus
konstadt. h der Stadr gab es seit den
19. Januar 1863 einen Verein, de. slch
.!- ni- r-rÄ.,.r, 6r.f p,(raa- hdlsen
ei'rspt.zre. Er.ue1,erein,
geSründet a' 14.?.1872, serrte sich für
die Erhaltung und Erweiterung der
evanSellschen Mädchenschule ein. und
schließ1ich wurde an 4.3. I882 der Kron-
städter Frauenortsverein geg.ü!det

Die Arfgaben dieser Vereine in (ron-
stadt, !elche sie getrennt oder 1n har-
noni s cb -- r Zusanmenarb€it
stellten sich iD ähnlicher laeise auch
dip ro'r 1884 CeSrund-ren 0-'sr-- re
der sächs lschen Landeemeinden.

!ie Leitung des Zeidner 0rtsfrauen-
verei,r> (oF\) oer \or<re e-

\o -rFl p._- "- ..'rrrt-
füh.er und der (assi€rerin. Erueitert
turde dieses Greniun durch die Ausschuß-
nitSlieder i in Grunduneslahr waren es
I I Frauen, 1937 der,"n 16 . Auferurd der
Stat!ten kan noch der Beirat, besteherd
aus 5 Männern des kirchlich€n und welt-
lichen lebeDS, da?u. Der l. Belrat {ar
lnmer der 0rtspfarrer. AIs Schriftführer
uurden o{t Lehrer geqäh1t,

ln den Händen des oben erwähnten
C.emluns lag die Du.chführune der 8e-planten A.beiten. !m die möglichen Auf-
gaben schneller zu erkennen urd d!rchzu-
fnhren. wurden die Ausschußnitelieder so
geuählt, daß in jeder Nachbarschaft eine
Vertraxensperson war, relche die Nöte

und Schner?en der G€neindeBlleder an
€hesten kannte und helfen konnte.

Daß stch der zeidner OF! e.oß€r B€-
..cDrheit e_t'-LrF. z_.8r di '_;ndie
zunehn€nde Mitelieder?ah1, Nel che slcn
in Laufe der ersten 50 Jahre fol8erde._
naßen entrickelte:

118 llitglieder
234
395
567
567
596

88?
9t7
917
922
9?7
937

Seit Bestehen des Zeidner frauenver-
elns r!rd€ Arm€n geholfen,Nurden (ranle
g€pflegt; sie qurden durch GeldsPerden
und Nahrungsnittel unt€rstützt. Auch die
l4eihnachtsbescherung Bedürftieer gab es

Nachden der zeldner OFV die Besah.-
anstalt, der Kirdergarren urd der Hand-
arbeitsunterricht für 11ädchen in der

' 8411'_
'F v. cira'F'' r' ednol.

wuro en eerlcnr-r j a1e
Hauptwege und die Nege rsischen den crä-
ber. geschottert und gekiest souie her-
renlose Gräber in Pflege gegeben. Nach
vier Jahren 'nüh€voI1er 

Arb€it {ar der

Ii. rL sle-.le Z -t ", d- , r d'_
Verschönerune von Kirche und Sakristei

tet üerden. dafür uurde der Jah.esber-
I a8 !eraopPFil. | -.s .r8e (Dandpl
halfen, so daß der neue 41!ar schon 1914
i. F-r..t Fi-8e!b.r. !b-dö- Iorlrc.

ln Jah.e 1912 qu.der eine rote $o1l-
.,. d_ .. v.1_- 

'- TdJI
beck€tr soqie 2 Tauftücher von den Verein

-o.u, --ör des
Herbstes 1915 ginCen fast alle Behärge



verloren. Die daDals in Zeiden statio-nlerten deulschen Soldaten veranstatre
ten nach |{eihnachten ]916 ein (irchen-
konzert, dessen ErIöß si€ zur GrundunSeines (irchenschfiuckfonds stifteren. Eallossen noch {e)tere 8roßere \penden in
diesen Fonds. So $ar es nöeljch. daß nan
Dard crne grün- und 1925 erhp \,{erße !.r_
'ritur I ur die A rsschrr '\un8 oer fi , . \"
anschatten xonnte_

Eine größere Einrrchrung rn der Kir-
cne Seht ebenfalls auf .inc Initiarree
des Frauenvereins zurück. Es isr o1e
'teftr is(he fe.7ung. Lhon tS'
ern Foro: fu. I'eizule.- und Beleu(h.
tungscrnr ichrunSen Sesrundet, i920 eih
Ionds iür dr€ eLektrir.he He'zun8. In
Herbsr 'oz9 Iorr Le dr. d.berr 1n Ar-r,.,
eenonne. werd-,. Ku,z .or .",i"!ä'iii,
"Jrde djese Einrrchtuns ,h RahnFn einesriirch.nlonzerls ferert ich der Offer.r-
I ichkelt üb€rgeben.

Frr - uerre,- seg"nsreicl-e rnsct". -
tuhg !a' 908 cos \..aIn<p..cn.r]. ,n
,"rsten leltkrieg Sing ein ßroßer Teil
där'on verloren- l92l tonnte redoch !ie-
der Gcsihirr aqg-scharft lrerd(., tsetct"".th Laufe der Zeit nehrnals eraän!r rur -de. so daß l9J7 der V€rein Geaecke, !ß-
besteck- Schüsseln etc. für ii0 personen
besaß, Das Geschirr surde für große
Hochzeiten, aber such für F€iern- und
Feste anderer Ver€ lne ausgeljenen.

lirr I den Au"bruch dF" . he I Lkrl€g-:
kaneD aüf den ortsfraüenver€in neue Auf-
gaben zu. Lsufend uurden Uoltsachen her-
SestelLt und an die Fronl geschrck!. Den

'n Nor Sbrsrenrr FamllrFn rurae h1t Br o.
und NatLrrslien geholfen_ ln ei.elD neu
einSerichteten Lazarert Hurden die Kran-
ken und Leichlve. undeten betreut. liach
{rj.eSscnde gal I orese .t-sor8e den Hejn-
r errern. aber dL h noch deul scn€n Lrd
russl schen Gefansenen -

In Jahre 1917 benühte sich der OFv
un die Aufnahre und die 8€treuung von
Berlirer Ferienkind€rn. Das gleiche g€-
schah auch 1935, a1s rieder F€.ienkinder
aüs dem Raühe Berlin in Zeiden Beillen.
1936 vurden, nach einer ltliße.nte in ih

R.c""-,L.r ---i.nt in.l-r be.
tr€ut. Ili!te der 30er Jahre konnte der
OFV in Zusanmenarbeit nit denr 2eidrer
\ierschönerungsverein zxeinal Kinde rk ol o -
nien iß Nalalbad betreuen. Abe. auch ae-

1J. i. . \-sond-_
.- rr r - -ilL) i-! -----F .r.h der
Fräu€r!erein e in.

Eine besondere Fürsorge galt den
junsen Mürtern und den Säuglingen. Sor\ n_" .i-\ -r 0r\
fLir Cie Eirstellung ein€r eeI€rnten
Kranke!s.ht,ester elnset:te. Drese $ldme-
te sicl in ihrer Fretzeit auch schkäche-
ren Xindern, inden sie Spi€lnachnittae€
verarstaltete. A!ß.rdem benühte sie stch
!rnL die feierliche AusschriLickung der Kir-
che ?ur MuttertaSsfeier,

liebe. {iiesen ca rirati ven, Ciakor.i-
sch-.n ur,d sozial€n Aufeaben uidnete sicn
der lerern auch solchen kulturel1-ge-
eIIs'\" r licr"' Ärr. -.ch . lnfane

seines Sestehens ,urden Leseabende ver-
anst€ltet, xelche jedoch. lregen .u a.-. -o.r D4. -t-. -..' " ...- .'al-ren
aufgeeeben wurder. Mehr Anklene fander
z

die Fanllienabende. Diese rurilen n!sika-
lisch uDrahnt. Es rurdFh vorträ8F gehat
t"n, wo?. ofl .uch .i srarlrg- Redre-
eirg€ laden $a r en.

De- noh€pLn^r oe. Jahre.proSrann.
rar der Frduenvereinsba' l, der inDer am
l. lie ihnac hrstag stattfand. Dieser
Abend wurde nit nusikalischen Darbietun-
gen und Theater ges!a1ret, in Anschluß
darar.$aren Tanz llnd genütlicbes Beisan-
nensern anSesaSt_

Aus {elchen Uitteln konnre der OFV
diese lunanen und luIture.Llen Aufgabet
besÄ1!igen? Erstens wa. es die si€ben-
bnrSisch sächslsche GesinnunS und Treue
zur Volke, xelche iftner Nieder Xrafr fur
dlese Tätigi(eir 8ab, An dieser SteIie
'o I d e flshnula de. peenr..r fräLLniljr l-o.rh, dre \o.1 o- _Grun.iur 

r an :-
Jalrre lans ili€ ksse des I'erelns r:er{aI-
tete, siedergegeben !€rden: "lhr lieben,
hackeren Zeidrer I So 1an!e noch ern
Tropfen qarnren treuen, altsächs.sc!en
81utes ir eueren Adern i1:ieß!, so lanSe
laßt uns ni reinander rreoe Freunde

:rerL--. !a-en es ar- rFp. 'dß18. I

! | t 8 I 1 e a . D " r ! r a s - , die, ,re ; non r -
wähnt, bei größeren !orhaben axch ve.-
doppelt Nurden.
. Fur bc.trflmhtp großere AufSäb-r (ur
oen fond( 8e8ru1cet, 1, dre ar,. ver-
schiedenenlnlässen Spenden eirtr€fen.
Danr $aren es Einnahmen aus Vorführurgen
z.B- 8a11, Tombolas und SannluDgen. Die
größte regelmdßige Sammr unC fand ihne
in Herbst für das ilaisenhaüs srätt

IrL Trend der Zeit €ntstand unrer den
Einftuß des Dati oDal -soz ialisti schen
Deu!schlands EndF der J0pr Jahre einF
andersgerichtete Frauerb"segu.! und
nannre si cl "Frauenwerk'.

Nsch der Bes€tzun8 RurLäniens durch
die So{jettroppen trnd durch den p1ö!z-
lich aufaesiiegenen Haß ge8en alles. sas
d"utsch L.r, wurd- dem O r r s f r s u " 1 \ e r e i -
und Frauenw€rk jede caritative urd so-
zj.ale Hilfeleistung untersa!t. Das V€r-
€iDsgeschirr Sine nach den Ende des ?_
$e1!krieges total ver Io.en.

Und gerade in der Zeit, \ro Hilfe tn
so \.i€len Häusern d€s Ortes nottar, wo
die Väter und Söhne fehlten, uo rnaber
und Uädchen thre Elrern verlassen nuß,
ten und junge lrürter ihre Kinder in der
Qbhut d-.r l1!e!n. Verwandten od€r Nach-
barn lassen nußten, hurden mildtärige
!ereine verbo!e..

Die Kirche übernahn nun so nanche
rLtgabe o"r Hllf und Lrld-rung. t\ he
d,'rfr, Frnpr .. -.-.-.. , 11
sich aus zöSernden Anfärgen eieder Frau-
er:ur f"F,"rIIi8.r llith,Ifc fanaen. ;ü
er$ähne. ist der finsatz der frei{i11i
gen Samnlerinnen ir den einzelnen Nach-
o" "chal--r , de' r.drer "L d:- .-rcr- -
devertretunE unC dem Presblt€riun_ abe.
a).h die Eirsatzfre!di8k€it de. an8.-
slellrei F.auen des Pfarrantes, die ofr
nehr.ls nur ihr Prosranir Ieisren. In
Laufe der :eit fand sich.ine Cr!tpe von
Fraüen, die in rlrar Frei:.it Nunder-
sch0nc Handarberter schufen. Durch den
Veriauf diese: re.t\.o11--n Arbeite. konn-
te d€r soSeranrre 'Nbclsterdienst" --r!-
steh,an und \,ielen altcn, kranken. !e-



b_echlr nen ired"-r d^ Gen-rrd€ _rnde-.un8 und Trost gebracht ,erden. Und ll-as
no( h höher . u beverren I st. das c4frrnl:''liir s o nl .r 

"lle1n, qrr !ttd .rcrr
!ergessen": Auch der großen l(inderschsr
vdrde dllJanrlrcn Freudc Sebrdchr durcnore $er nnac htsbe scherunP.

So lebr der ceist des ,,Zeidrer Orts_
trauenvereins j ueirer.

Dies€s Thena ist hi€rmit besrimntnrch! voll erschöpf!. Wir birten die Le-rer ub seitare lir I LerIunSen, Eoloropren
von . ArLikelc TiFater o-08rd$ne u.a,n.z{ecxs Arcn1y1,.r!na.

Dieser Bericlt stüt:t sich auf f01-
: !as sächsisch€ Burrenland f1898)
- lechenschaftsbericht d€s 0F! 1922
- Rechenschaftsbe ri cnt d€s oF\r193'
- Zeidner Denkwürdigkei ten 1-ol7
- :eidner Denksürdigkeiten I918-2I
- Zeidner Denkwü.digkei ten 1923
- Zei dner Denkwü.diakeiten r924-26
- verschieden€ nündliche Überlief erungen

Erhard (raus

Liebe Zeidnerinnen und Zeidne.,
diesnal habe ich eir Anlieg€n, selch€s

dre fol8enden Zeilen zu ies-n und enr-
sprechend seinen }rissen Aneaben über de.
genannten Fragenkonpler zu rLachen. Es

VENSCHLEPPUNG XACH RUSSLAND 1915

"In diesen TaSen jährt sich zun 43-
Mal der Schreck€nsta8, an den die Russe.

Diesen Aussprüch haben sicher licn
viele unserer Landsleute in der 1et?te,
Tagen Setan oder eehörr. Zumindest aler
daran sedacht haben woht die o€isten von
uns. Als ,ir i, der liunner 6 2 des
ZEIDNER GRUSSES dieses Thema anschnitten
und auc! zuei Erlebnisberichte däz'r
brachten, gab es soyohl Z|rstinnung als
auch Ablehnung. Oblohl die nit der !er-

..af . - i.LIr o

standenen in der ehrzai'l {aren, kane.
doch teine üeiteren Zuschriften zu die-
sem Theüa. ls ist halt doch etNas viei
;eit ins Land 8egan8en, und die heilt
be\anntlicb Hurden. Trotzden oder gerade
deshalb nüssen Nir etNas tLrn, um die !r-
ünerune ar die schrecklichen Ereierisse
von dahals aüfrecht zu erhalten uid für
die )iachwelt ?u dokuflrentie.en.

' .\.- ' -.,'orpi -
der aus Zendersch in Siebenbürgen stan-
mende und heute in Münster 1eb€nde Prof.
Dr. reorg s be r Far, pn a- r Ä beir ' -
k!e i ses fü. Siebenbür81sche iandeskunde"
anSenonnen. zusanhen ßit seiner Garrin,
' ner ''Re-cl-sdFu .cn"n , rF(cfe
sehr 8u!e li€nnerin Linserer sieben-
bürSischeo \terhäItnisse isr, hat.\.r i-. rrrr^--. - . -/1
tete 0rtshonographie seines Heinatortes
geschrieben. Daß es sicl bei diesen Vor-

naben un eine i s s € n s c )r a f r t i c h iorrekte
Arbert handelt, 1st allein schon durcn
den senaDnren Arbeitskreis und die be-teiligten Personen sichergesreltr.

Da es bisher keine gerau€n Angaber
üDer die Zahl der lrer;chteppten, aleItternierungslaSer usü. gibt,
ersl dre rörige! Ila!"r ges.:1eIr !err-n.
D,.esr Tnfo,na!ronFn ^onnei dbe] nur rrr,die Betroffenen, liefern. ki. sind atso
o--r dr Ilp -!engroße vorhaben zx eineri guten Abschluß

Al! zttINER \\cHB-,rDSCH:r" :.-c s.-
t,ie!'iele ;eldnerinnen und ;eidner !ur-
der !ersclileppt ?

- i{enn und von No vrurden sie ausgehoben
bzu- abtransporti e.t ?

- Ito Earer sie ih Einsatr?
- Axt der verrichteten Tätigkert

ben, unter relchen Ufrs tänden ?

- Besondere Erei Eni ss e
- Erl ebni sberichte

ilas kann nun jeder einzelne da:u

Un die leant{ortune der ob€ngenann-ten Fragen nöglichst einfach und kor.ekt2! Sesralten, purde bei li egender
Fraeeboger enttrick€1t. Djesen bitra ich
nö!1i.hsr kon!1et! ausgefü111 ar or€
ange8ebene Adresse :u senden. Können zu
trtendeinem Punki k€in€ Angaben €enach!Nerden, dann ist es ,eirer nicht
schtinn, die Daren r.erden
tistischen 2secken benötigr. Is brauchr
also auch keiner irgerd$elclre led€nken
vege. des Datenschutzes zu haben_

ün 
'Döglicbst 

a1le Zeidner zx erfas-.en. bitt- ich "-ch 1,. Ane"Den :u uerr--
ren Personen, ro:.8- bekanlt isr, daß
der/die Betreffende inzN'ischen ve r stor -ben . t. 0esSlF. hen rnd arg8o"r zu d!n
Ln B, ei( I des 0stb, cks ebenaen Be-
kannten rünscbens*ert, da Dir sonsr 6ut
di esen Personenkreis vernutlich r'€r:ich-

Ereentlich *äre es schön, üern Jedersich hinsetzen und nir schreiber uürde,!er aus seir€r verwandtschafr oder Nach-
bars chaft verschl eppt rär.

\n bitre ich aile Le<er des UEID\:R
CRUSSES, bei diesen Projekt nltzu'Dachen,
"uch Lenn d-e e-.re lntvo.l nr. r p o-niert rerden kann und auch keln Trost-

ln voraus danke ich allen recht
ner:l ich rur €,e HirfF, sFne den ernSr-
hender Anrvotten irteressiert ent.Segen
und verbleib€ bis z!n nächsten rlal mrl
na chbar scnaftl l chen Gruß Euet

!oii(nar [raus { Nachbafyä t e. ]

Der b€igeheftete "FRAGEBOGEN ZUR VER-
SCHLEPPI'NG NACI] RUSSLAND, JANUAR 1945II
kann, reDn Dan seitren ZEIDNEI GRUSS
konplett behalten wiI1, auch kopie.t
l{erden- Bttte einsenden an:

Volkhar Xraus
Ludrigsplatz 7
D - 8m1 Raubling



1t- JAtituAR 1945
\.on Rudi Croß

In !,lo.BenI ichie, .ebelgrau ,die Straßen l(ronstadts liegen,
doch Unruh tragen s1€ zur Schau,
Nas större deren Fried€r?

Von Dome duhpf der Stundenschlag

Zun Arbruch rtsret sich der Tag.
uas soII!€ er uns brirSen?

Und also t{ard das tierk be8onn€n
{rühnorSens in de. Dännerung Schein-
Los, schnell aüf die Chestura koDEen,
pack rasch dir deine Sachen eln?

In baneer Ungeilißhe it d€ssen,
zu rras man €igentlich bestinnt,
die Hä1fte bleibt zu Haus !ergessen,
lrernach nan eilig Abschied ninnt.

Von der Chestura gehtrs ins Lage..
Hier fän8t ein großes Fragen an-
l{an triffl. Ver*andte, Bruder, SchraSer,
doch kein€r Auskunft geben kann.

Das Sachsenvolk von Stadt und Land
in l,s8ern rird gesammel!.
Nach RußIand werden si.e verssndt.

Und also ist's, nach Osten geht!s,
ins ferne Russenland-
Erst hintern Stacheldraht den Lelten
das Reiseland nan aab bekannt.

und rü€ksichtslos die Aus$ahl Rar,
die Mutt€r f,ard !on Kind Seschi€den,
;rc co r1l.ln ', rlz' s o.h1i.h."

Gar nanch ergreiferd Abschiedszenen
bein LsSer danach fo t8 ten.
Bis daß versi€gt die letzten Tränen,
und di€ Transporte ro1llen.
\ion Done dunpf der Slundenschlag
die Dämn'run8 tut du.chdringer,,
Go.t eebe, es sei nah der Tag,

DER GEBURTSTAC

Sonntag, den 12. Juli 1961, als ii
;eiden jeder, der e: i:gen{i$ie mögIich

iradr tionel ren Schü I fesr
strör'te, versannelt€n sich Dehrere Nach-

verhältnisnäßig seltenen Ereieni s. !1n e
bra t - ü-in. die nnd--" ! r--altasser,
erre d',. F .clbstgen" n -n -rup, e!1:-
che kamen nit BlurLen und Geback. Auch
Stadtpfarrer Thalmanr nit seiner Fra!
beehr.en dieses Srelldic]leir. Das 9i .
lrpgentpsr eor (atharind H .|,Hrntergäs
se (Hobelmacherin). sar der e!gentliche
Anlaß, zu den sicl alle einsefunden hat-
ter, ohne Absprachen, ohne Lä.n ist eine
besinnliche Feierst!nde zustaandeS€kon-
nen- D.e (-elbewee!e. hic r rr.nder er -
freute Urgroßnut!er lst sesund und ftun-
ter. Zahlrei cbe Schicksalsschlö8e haben
sie gebeugt, und ihre Spuren in ihren
Ges.(htszuSen hinterl.rsen. Gute I\ach-
barinnen unso.gen ihreD Lebensabend. In
jenen Tasen €rhielt die s.eise Jubilarin
nehrere Gratulationskarten und ein Üb€r-
raschunSspaket aüs der Bundesrepublik
Deutschland. Den aufnerksaDen Gratül an-
ten und cebern sel an dieser Stelle
h e r:1i ch gedankt.

i, Niessner

XULTURELLE JUGENDVERANSTALTUNG

\ton 27. Dezenber r987 bls 3. Januar
1988 fand z'rn z\.\jeiten llal ein €inwöchi-
8es Senrinar für Studenren, Schü1€r, Aus-
zubi l dende und Jungakad€nik€r s!att,
relches sich "Siebenbüraische F€rienaka-
denie" nennt. Rund 30 Teilnehner uären
in fränkischen Thalnässin8 zusannenkon-
nen. Ihre ll€men $aren: siebenbürgische
Geschichte und (ultur i'n ueiteren Sirne.
Es wurdetr FraS€r abeehandelt zur Bucise-
schichte, r,,l!sik - ünd literaturgescnlch-
te, Theater- und 0rts€eschichte. Heraus-
raperdp P-rsorlichkej en rn.eres Volkes,
ri; ",-" !arc.hi..lanF nprsaF<hrl-.-. !ur 8en
verkörpern, sird besprochen worden:
Stephan Ludwig Roth wa. der eine, und
Guslo Craser der andere. Daß ?u G€sprä-
chen und Diskusionen enr-sprechend Raun
gegeben lar, sei ku12 erwähr!. Sehr
richtie war dabei das sesellige Erleben
unter CleichaltriSen. - In SomnLer soLl
€ine tusarinenkunft rn Mürche! s!attfir-
den, 1m Herbst in Marn: und dann wieder
run Jan.esende €.ine in l{esterqald. Es
r'are schör, trenn !or lureen Zerdnern le-) i. E.. b. ...rön be
teiliec. {ürde. Auslurft eibt gerre I

Faldul. iJeriei
lanre"FeS:'
i - 6 951 Mrs -a.rr
'le'-. ta:6 l,'i6 j I

HALLO IIJRI{ER

Die Turnerei stand frül€r i! Zeiden
-r"]sl ir e_ e 8l re. liir !o -" 

-n
nächs!er Zert darüber Unterläger zrsan-
merträ8en. Ner nach! mit? Ner hat
schriftlrche Auf:erch!ungen' h€r kann
Fotos leihNeise :ur \rerfüeüog si€llen'1

Pr !t€ s. r,reib( u1. und ldßr r4\ (i:-
-Fnj (is ,hr dazu m ,n, und L, .rF L i
k.€tei \icrschläee ihr habr. Mrrt.llurgen
nehnen l',1 a . b b a r \. a r e r \:.1\nar [ra!. undj.rnu(nbrr 

" - B"ld( r Her-e, " t6-e-n.
:li



AUS DER GESCXIICHTE DER ZEIDNE& LEINEHEBER

Unter den deutschen (olonist€n Sie-
benburgens befand€n sich auch eute Hand-
werker, die außer ihrer Gelerbstatigkeit

nF_ ..,. r_a odel
Innungen aus den Ilütterland nitgebrachr
hatter, wo es zur Zett der Auswanderung
schon blühende Städte gab. Es ra.er
Vereinigungen von Meistern d€s gteichen
oder nehrerer verwardter ceuerbe, die
eine.seit-c firr die Sicherung der loh,
stoffe und andere.seits für di€ Erzeu-
Sung und den Absatz makellose. ItaJ€ zu
sorgen hatten, Gteicirzeitig rachte dr€
Zunftordrung über lhrbarkeit und sittli-
ches ve.halten de. Meister, der ceselle!
und der Lehrlinee-

v:, döa 4ufbtu\pr de. sjeben r.".-
,.hen 1"ar" rr '4. "..hunaerr ,r;;-';'
auf der GauversannlunS der Sleber Stüh1e
-n'"\'- i'6 :u eire) \-rorealrs,-run8
der :Jr' ". die \on KonrE re.r" .l,g
verboten {order raren, weil slch Miß-
bräuche eingeschli chen hatter. Di€se
r€ue OrdnunS galt für Hernannstadt,
Broos, Mühlbach und Schäßburg. Danach
vurden a1ljährlich zsei Zunftmeisrer Ee-uählt, niemand dirrfte nehr als €in Hand-
$€rk ausüben, dagegen aber cehilfen nach
Der -hb- I

Hause oder auf derL Markt verkaufe!. Ir
-. (, .."_ " b

damals 19 Zünfte mit 25 Gese.ben-

Wahrend die Zünfte anfangs fördernd
wi.kteD, uurden sie inr 19. Jahrhundert
zu einerL Hemrisch!h der wirtschaftlicher
Entqicklung, reil der fortschrittliche
vo ion r.l er 8" | - fo- ergher-1gen l4onopol-
a1.Dri('en dFr rei. -r P"rr i er dbg--
1öst worden rar- Die Aufrahnebedingungen
$urden immer nehr erschwert, die Mei-
stersohne oder Gesellen, die Melsler-
töchier h€ irateten, ru.den beeünstlgt.
"zugereiste Fremde" kanen nicht zü lhren
lecht, den Handrerkern auf den Landge-
meind€n uurde die Ausübung ihres Berufes
untersagt! arire Meister gerleten in Ab-

hdnSiSl-. d-- \e., n-n- cu., r1d-'-er:-
t-n .i h d " ZJn'te o-r rtr"rr-Lr€ re(r,
nlsch€r Neuerungetr. d€r cründune von Ma-
nufakturen und der Errichtung von Fabri-
t-r . .o d"l, r. I D--prrr8-
werden nußten. lhre anrrliche Auflösung
erfolgte durch dr€ linführung der neuen
Gewerbeordnung l8? 2 .

h lironstad! und in Burzenlard
ertfalteten sich das Hardw€rk und das
:ur _1!- el beg 1r- d -ir de ,u.!"ns 'e.l4 - Jahrhunderts, nachden Iöni8 LUDWIG
I. im Jahre 156 4 der Stadt unter der
Zinne das Jahrnarktsrecht nach Ofener
Vo.bild verlienen u!d 137i den Verband
der freien sächsischen Geneinde,, aes
Burzenlandes, zunr Dank für ihre Llilfe
beim tsau der Tör.burg, bestäti8t hatte,
l-rrer bedingl du_cn a-e pLl-1 qand"t"-
b"zrenune"- -lj den un-1'aci"n r-J-s.en-

ln Zeide! selbst hat es funf Zünfte

- die Uunft der Lelneüeber
- d1€ Böttcher- oder Faßbinderzlnft
- die Schmiedezunft
- dle Wagnerzunft
- die Schusterzunft.

Ihr Vorhandensein sährend des Mit-
t€lalters bestättgen ein€.seits die noch
heute in Volksnund erlaltenen Benennun-
gFn dar I,iFL'-ru.1e oFr :Äidre- .r, r.. _

burg iheber-, Böttcher-, Schniede-, Wag-
ne.turm ) urd a!dererseirs hisrorlsc!e
Dokunente, von denen ILENA IIIOISUC 1n oeh
Band "Indust.ia textila dir Tara Bir-
sei", Bukarest 1960, eitren Kataloe !on
2189 Urkunden der Zeitspaln€ 14r3-r820
aus dem Leben der Raschnacher, der Txch-
nacher urd Tuchscherer. der Leireweber,
|1ollenueber und Färber zusamnengesret tthat. In yieler diese. Schrifrsttrcke s1,u
auf die zunft der teidner Le1-
1-!ebe- unn-r'e ba BpTue E-no,-

Der leberturn gesehen von N

!ie Postkarte stamnt aus dem

"AteIier Greiner, (ronstadt.
Brasso u. zeiden"- Aus der
Fi rmenbe?eichnung ist
schließer, daß es sicn un
eine Aufraime aus der zeit
lor bzu. während des r.
Ieltkrieges handelt. Außer-
den ist intere5sart, daß da-
nals in Zeider schon e1n Fo-
toatel ier war, venn i'tet_
teicht a!ch nur ?eittr-.ise



AIs €ines der ältest€n Gewe.be isr
das Neberhand{erk aus d€! ba!erlichen
Haustrirtschaft hervoreeSangen ünd uar,
nicht nur in Xronstadt und in Burzen-
land, sonder. in Sanz Siebenbürg€n, bis
ins 19. Jah.hundert der uichtiSste Hand-
werksz eiS dank der standiSen Nachfrage
rr Bezug du dre r-ns.l"liche BekierdulS
uFd besün\rrs1 durch das !o'härden"_in
der dazu erforderlichen Rohsroffe, naD-
li.h der Holle dürch die Schafzucht in
der Ceblrgsdörf€rn und den ang.en2enden
runänischen Fürst€ntünern, und durch den
Flachs- und Hanfanba! in den Ortschaften
des Flacirlandes.

liährend die Leinet{eber der Stadt
sich bei ihren Broierwerb einziS und
allein auf die Ausübung des Handuerks
stützt€n, waren die I'l€berneister der
Landp€nelnden und der vier arktflecken
des üurzenlaDdes zusleich auch Acterbao-
ern und Viehzüchter, die vor allen d!rch
intensiven Flachsanbau sich das etfor-
derl iche Material sicherstellen konnten.
Doch raren die Städter schon früher nit
Pri!rlesren ausseslat(et. So heißt ps in
Finpr v;rlL8un8 d.s (ronslädr.r Maer-
strats vom 24. Auaust 1498, daß niemand
außer den L€in€weberr der Stadt das
Recht hät, auf dem liochenmarkt Le:.nvand
nit der E1le zu verkaufen; nur sie haben
aucb das Recht, Gespinst zu kaufen.

ln e-ne- \'€tordnurg des 'radtrdt'.
an €iheh 'rMontag vor Pfingster" in der
Zeit von 1498-1514, heißt es xeiter, daß
dle Leine"eber der La.dgeneinden - nit
Ausnahne de. lrarktflecken Tartlau, Ro-
senau, Zeiden und llarienbure ' nicht das

- --r8" zt

Uarkt8eheinden sind zü drei Jahren
Iphrr.i r rprhal i.hrat

Im Jahre 1514 wurde dieses verbot
vorüberSehen(l aufSehobel1 und bes chl os -
sen, daß JedHelcher Leinexeb€r vom Land
das Recht habe, sndere das $eberhandrerk
2u ]ebrer, allerdings nüsse die Lehrzeit
runnehr vier Jahr€ dauern.

Di€ ältest€ Zunftsatzung der KIon-
stirdter Leinereber aus den Jah. 1595
wurde durch den großen Brand von 1689.1 cFDtenber
16 93, sodann rLit einigen AnderunSen anj. Jaruar l76l von Magistratra, 1- arrir--, r.s sld_
tuts wird inne. trieiier die vormachtstel-
hng der Xronstädter Leineseber betont:
nierLand außer den l'l€berneist€rn <ier
Stadt hat das R€cht, Bauhrolle zu kaD-
fen; auf den Landgeneinden ist der An-
kauf von Gespinst verboten, wer Garn zu
verkaufen hat, nuß sich am liochennarkt
auf der Flachsz€iIe nit der Xa.e einfin-
d n, ar.o1.ten wi,d sie ,onfrszrerr;
nienand in lr.lrzenland hat das Recht,
Flachs oder launwolle auße.halb des Hau-
ses 8e8en aezahluns spinnen z'r lassen,
außer den Xrondtädrer Leine$eber; nur
sie haben das 8echt, mit Bauhroll-,
fl acirs - oder Hanfleinwsnd Handel'r-r5€n: .e harF dd.h di. \olln". (,
6

iährLich 1D den Ortschaften des Burzen-
iandes Köntrolle aus:uüben urd rLit Hilfe
des Gerichts Er!€ugnisse derjenigen' die
n.(ht der Zun r angen^ren, :L DPsc}1a8_
nähnen; nu: sre haben eine eiSene
Bleichanlaee.

ArL 1. Mai 1616 erhi€1t die Zunf! der
Zeidner Leine{eber !on Kronsrädter Magi-
strat ein eigenes Sta!ut und an 9. l.iai
1617 vofl! Fü.sten GABRIEL BETHLEN das
Recht, ihre Lein$ard auf den Jahrharkten
sleb€nbürgens zu v€.kaufen.

Auf Beschl uß der Sächsischen
Nationsuniversi tät von:4. NoYenber 1764
rurde di€ Zunft der Zeidner L€ineHeber
in die Union d€r 5ächsischer Letnel{eber
aufEenonmen, der di€ Kronslädter 11€ber_
zunit b€reits seit lt4C angehörte, !iäh-
rend dle Lei,tesebe. iier üb.i8en Ilärkt_
flecken erst !iel spärer d.ieser Vereinl-
8un8 bei treten konnten.

Trotu ihrer ZugenöriSkeii zur Unron
hatten die Zeidner Leineweber nicht dre
!leichen Rechre sie ih.e Zunftgenossen-äus der Sradt: sie durften Yor allen
kdine "Bleich." und keine "no11€" - aucn.. ")--, nuß.
ten ihre Leinrand zun Bleiclen und :uil
Rollen nach lronstadt schaffen urd dafür
die entsprechende Tare entrichten,
Außerden hatten sie nicht das Recht, 8e-
Niss€ Gerebe zu erzeueen, z. !- Ttcner
oder 'rPons", das ist Lein\rand aus Baun-
"oIle. S.F h"ren o- ^or!roll" der st;d-
!ischen hebcr unte.so!fen. konnten ron
diesen Lestrafr *erde.. lraren, die den
Maßen ünd sonstieen lorschrift€n de.
runr rororung nlcnr c-r:!racrF-j Konr-ön
\ion den (ontrollbeauftraSten beschlag-

llach einer statistische, Aufstellung
ar.!s dem Bericht des Kronstädter üagi-
strais a! die LandesreSi€tung von ?. Mai
176I !"arer dlnals in (Iorstadt I35 Lei-
neseberneiste., 25 Gesellen und 24 Lehr-
lingei Ze idenhatte 104 lileister,24
Gesetten und 31 LehrlinSe j Rosenau 54ve.'ter, '0 Gesel'-l Lnd r lehrlrig"
-rL . Denrna! h hsrre :e.den 6i- ,deirSro
te Neberzur:t im Ironstädter Distrikt.
ID Jahre 1807 werden für Zeiden und
Heldsdorf zDsanher 231 lieberneister
angeführt, die lrährend d€s l{irt€rs 1447
5tück lei!sand, halb Flachs, halb Baun-

"o11e 
:'r je 50 l1len Län8e in l'{erte von

26046 Fl für das Burzenland und für
SiebenbürBen I I eferten.

So äh!lich wie die Leineweber nußter
natürlich a!ch die Schnied-". die |{agner,
die Fsßbinder, die schuster und dre an-
deren Handwerker sich in der Ausubune
ihres Berufes nacb den eiSenen :unftord-
nungen nach den anüeisungen des tiron-'ion ae,

' a a o-\ --'_ : \_'n

Aus | 'Zeider einst urd je!zt' !. C. Z.t1



RIVALITÄT I{IT DEI' KRONSTADTER PATRIZIAT

Nachdendie Sächsische Natiorsuni-versität durch den Beschluß von 24. NO-
Yenber r764 den ieidner Leln€rebelr ure
"Unionsfähigkeit', zuerkannt hatte i die
Zeidn€r lleberzunft somit Mirslied d€r
Unioh der sächsischen Leine"eb;r sewor-den war, pochten di€se auch auf Gleich-be.echtigung mit ihren (r onsrao! e r

In einen Schreiben an der tieereslie-feranten MICHAEL ZECK in Herfrannstadt
som 25 . Februar 176 5 zeiat die 2eidner
Zunft der leinereber an. daß sie eir be-
rrd, tr I r. hö- Qu.ntun o-eiter f.-c\s,ern-!.nd lL- d.c Re8-n.n1e" b"r-rr8e"r"__t
hdb4. dot - i. -b-r ir B-8r tt 5.i, s.,1
elne eisene Ro11e (,lvanqe1") anzuschaf-fen, daß di€ Krorstääter Zxnft der
Leineweber ihr das iedoch

oirrer Ln äie
de, ,r - . ; ; a 

" 
- . ; . 

- 
; u ; ; . -' "

In seirer Einsabe von tt- März 1765
ar, das Guberniun füh.r MICHAEL ZEC( an,
daß di€ Zeidner dürch dies€s Verbot der
K,o.rqrddre- dr",or i\n be.rF tre hare -br.ite 1". h.leinq"lo und Drrtt .l - p

fu, !ilitarr-roe' - r.rr ;;.;;i;:;
lönnten. daß durch den Transrort 2ur
lleichanlage und:!r lanee1 ir rronsraot
sich Z€itve.tust und Mehrausgaben erge-
ben- ls sei der l,lunsch der Käiserin (Äe-
n'eint lst MARIA THEiESiA), die Manufak,
turer zu fördern. l,,ian nöge es d€n Kron-
städtern verbieten, die Z€idner be1 qer
Ausübung ihres Hand erks zu hinder,,.

In des diesbezüglichen Beschluß des(ronstädter Magistrats von 28. März 1765sird darauf !ersiesen, daß in den Zunfr-
satzungen d€r Zeidner Leineüeber von'. \1- 16 o \01 err"r B'F.ldr1ä!- u'o--r-r Roi-- . rr" Rec- s-,I d"r ri, S rred- .un_'ord.1ung dö- Kronsroarb- IÄin--
sebe. aus den Jahr 1595 diesen attein
das Recht zustehe. eine Bleiche und elneRolle:u halten. Dieses Vorrecht derK,on "d1et nr'." gehon-. Lerd-n. DieZ-idr- 1;rren or h ir .J.rnt iic'r das
Recht, ein€ Bleichanlage urd eire totte

Ferne. wird in eirer Vert€idigungs-
schrift der Kronsrädrer !eineweber?unfr
vom 29. Mär: 1765 bestritten. daß de!
?eidnern durch der Fürste. GABiIEL
BETHIEN an 9. Mai 1517 das lecht auf
eine eigene llelchanlaSe und ei!e !o11e
- -rL" nr rord-r !;r-. rnd /L -r oeroup-
iet, die "Einlöser" rurder in Zeider qle
arnen Melster schädig€n, indenr sie be1
de. Ubernahne für ein Stück Leinqand
. .. ._l . \-n-6b- b6.a -,Fn, "r' o-l
d€n Heereslieferanter vereinbart qurde.
L "rrL erlenKr\ dsl $,r|!u\ne[ deL l(\q-
lN ;\-!;h\\\ .1\ 6\\\\.- 's' .!

in !ie1en aDderer B€richter - abernals
betont, daß die 140 Xronstädrer tteister
nur von threnr Gewerbe leben, qährend diezeidner Leireweber durcl A.k€rbau und
vi ehzucht nocn zusätz1lche Verdierstnög,
li chkei ten hätten _

An 10. I'lai 1765 wird dem:ofoige
durch der Sachsenkon€s ANDREAS HADi(nitEeteilt. daß der Beschluß des (ron-
städter lilagistrats von Gub€rrium gurge-
heißen, die Forderungen der Zeidner
sonit zurückgewieseh wu.den.

In ihrer zweiten (lageschrifr von
26. AuSust 1765 aD das Gubernluh beruft
sich die Ueidner Weber?unft erreuer alf
der L_-terv"-r\d8 1r. der ' eF-er.prt_.6.
auf die durch den Fürsren urd die Na-
tror,ur vercir;1 geh"\rt- ..". LD- -. -tigung, und betonr, daß sie den (ron
städtern Leineuebern schon arde.e Zuee,
ständnisse gemacht habe, inden sie alffeinere ceeebe und Tucharten 'erzichre-te; a1s Gegenleistung und a1s Zei.hen
der Anerkennung threr cleichberechtiSung
uo11e sie jedoch in ihrer Arbeit nii
Flachsgarn nicht geiindert uerden, seil
de? flachs hier in Lrberfluß vorhanden
sei und viele arne leute sich nrt den
Spinnetr für die Leineweber ihren Lebens-
unterhalt verdienten. Si€ l'erlanqt die
In1-r "r ür?un8 a-.!-g elJ-8..r-tL;r 8"_

SenuDer abn l onopot l s )L rer a .sDr!cher_
des KIonstädter Patri2 iats

Jedoch am 15. Juni 1766 wird der
Beschluß des ltragistrats von 10. Mai 1765
gegen die Errichrune der Eleichanlaee
und der Ro11€ ("volutatorium"l in :eidan
e1n zw€ites !a1 bestätigt, worauf der
Heereslieferart sich nit eirer Einsabe
ar die yiiener Hofkanzl€1 wendet. DerStreit geht also ueiter, urd di€ Kron-
städte. v€rsuchen daher, sich an den
Zeidnern zu rächen.

So beSinnt an 22. April 1173 vor (len
Kronstädter cericht ein Pro?eß, weit die(ronstädter Zunfrmeisrer ir Zeiden 2827Ellen LeinNand in l,r/erte von 776.56 RfI.
von den Leinewebern JOANN PLEGtR, GEORG
MAR(US, JOHANN CIOOS, GlORG FElT, TfiOMAS
ROTU beschIaAnahmt haben. A1s Besctrutdi-
gung rird ang€führt, daß LeinNand den
Zeidner Rumänen ?un lleichen übergeben
wurde, statt die (ronstädrer Bleichanta-
ge In Anspruch z! n€hmen. An rC. Juni
1774 übe.nittelt das certcht der Han-
delskommission ein Grtachten, i11 den be-st;t-8r w'0. o"r di- B-..rl"g1"hnung''b"-pclt,t \ar ; h"-t ". s.ch do.. r.
e1n 8roßes Quantum handelt, {odurch die
Z€ idner l,lJeberneister ruiniert würden,
{i.d enpfohlen, nur eln Drittel von den!rs\ qs\ iril\i\q\s\ 1\l\s\$r\\e!s\
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ior ---..n-r(ter. oaß r- -j ...1F, fjr!ö i( | Lr-nnand, zJca1". r. I .5_ Rjl.
ah d1€ Stadt 3u :ahlen srnd i die Sumnrerira von Ht\NES CLoO.: n,pdere, rFat, ern
ln iilel rallt der Zunfr oFr -rronsraorer

Trorzdeo bä!en sich die Zeidner Lei-
nekeber l?79 eine eiSene Rotle, die aber
von der, Kronstäd!er Zunfbrüdern ze.srört

vieitere Rscheakte bleiber nicht aus.
So rerlanger die Zeidnei Leineueber an
10. frez€nber 1794 zusanner mit ihxen
Zunftg€nossen aus Rosenau, MarienburS
Lnd T- rldL, man .oEe \.-n er .-uben,
a!ch Baunwoll-Leinen ("Pors') 2u weben,
reil der FIachs in jenen Jahr nißraten
r: | . D.r s Ansucher xrrd zuruci\8e*iesen
trnd an 4- Februär 1795 den horstädrer
rilagistrat berichlet, daß die beiden(.onsLädter ZLtnft,neister in Zerden crne
U.tersuchung vorSenonnen hätten, robei
festgestellt urile, daß der Zeidner
:unftneister s€ibst gegen die -Rechte,,
de. Kronstädter l{eberzunft \.ersroßen ha-
be, indem er "Pons" gewebr habe; 4 Stück
feine Leir{and wurden beschlaAnahnt und
der ;unftneist€r nit 4 lhe. F]. Straf€'--"t ln zynischer lie_." !i.d a"raus
die Schlußfolg,arune gezog€n, die Zeloner
L . n-{"Der solltcn sich nlcnr ei nD .1.-

dre AufnalFp ', "'"'Ü;i;;der sächsisch€n LeineNeber nit ihren 8e-
rufsSerossen aus der Stadt gleichberecl-
t18t seien, nan habe ihnen bloß deD
Tit€l a1s rrelster verliehen, danit sienicht als "Pfuscher" dastünden- Der
Magistrat lreisI' das Änsucnen der Zeidner
liebermeist'e. um di€ Erlaubnis, 9aunso1le
zu {eben, :urück und droht nit harter
Strafe, falls diese Bestinfruns überrre-

Erst r807 hird erwähnt, daß ir Zei-
den u.d Heldsdorf !einsand aüs rlachs
I d Ba .n{ol1e gedebt vr.C - "o. irner
ricirr feine r'!ons, .

Äus eincr Birtschrift der ieidner
Runänen des Jahres lt71 an das cubcrrr!s
3eli her\:cr, daß sie für ihren tirglichen
Unte.halt als Handlanger in der Sladt
arbeiten {ol1en- An l5- Januar lr_t4 sird
in der Ant|{ort-<chreiben des Guberniuns
aus äernannsradr dicser Bitre statrgege-
ben- Täeelöhnei i.önnen in der Stadt tä8-
licn 4 i G.oschen veldlenen.

lier zetf€n sich schon die Arsätze
de. i a p i i a L i s t i s c h e n !.toche I Lohn arle i t
1n aewerb., in Hand.l. !or aller 0rc
srlnn.rirfe. 1l.rlrden aus (1en R€ine. der
a.ien Eei.olk.rurS rekruti.rr- Sie {are.
:-olntrrbeir€r dor llar,d!!.iker r.d ii.uiLe!-_.. An.. a!.h cinr!. i.r liercuerk.r..1:-!r !.:l.r--r rirrt :i . I i, s t i n d i A l . i L und
'. . . 1 r.,r:: .:.ri :_:i.r i,i, i,1ir 1: r:: lie.. n:;:i'''':.'';,

-i.1i :r: i irrfi ii. la::i::i :.i:.!. .l
,:l !r: il:,cr:.",:r:L. L:Lf::. :r!:r,.-

seln.rsetrs für d1. tseschaifung des Roh-
naterrals xnd :ugreich für der rosar:
sorgre. inden dteser di-A FertigBar€ an
den rrnFpl ieterdnren a€irergaD. v-'dr. n-
1€ er hei jeden BaIlen 2 Ung. ll .

iie r Mächt<treLr :{ischen d.m tarri.
:iat der Stadt und den a!fstrebenden
Bürgertun des Distrik!s $ar eines der
iierknale fnr den beeinnendei ?erfalt der
f eudalistischer, cesel 1schaf tsordnung.

Ausr "Zeiden eirst und jerzt" v. G. :etl

DAS ZEIDNER SKIIIOCHENENDE IN DEN ALPEN

Das alpine lii.teryochenend€ der Zeidner
Nachbarschafi hat schor Trädition. Heuer
findet auf de: Braunecihütre bei i-enc-glies an li- und 14. Februar ein Julil;-
unstreffen de. Ski - unal Bergfreunde
slart. Es ist das fünfte üal, daß uns
Udo Buhn auf ein liochenende in die he.r-
lichen Bayerischen llpen elnlädt. i{er
Lust hat. ist her;lich einteladen I Un
die let:ten Zö!erer noch auf'dieses Er
Iebn:s eir:!stininren, geben Nir trier .en
"on Hannelore Sch€ib-.r verfaßren unu 1!
clar "SIEBENBLTRCISCHEN ZEITIJNG, FolBe 5.
vor 31. M;irz 1987. Seite lS .lbEedru.li-
t€n Bericht sieder. li€ daraus zu ers!-
lF- .r r.l

4. ZEIDI{ER SX]TIEFFE}I AII SPITZIXGSEE

''Ski -Fei1" irätte auch "ülasserski-Heii"
heißen kö.nen- Das lteller nelnte es n1t
den 6 i Skifreunden, dsrunter :ehn Helds-
dörfer aIs Gäsre, die sich lon 28- F€-
bruar bis i. Mär: r987 auf der Oberer

. 8.-
Schn€e.egen 1ießen nienLanden beln sport-
vcrgnügen auf s.ine Rechnung hohnen. !ie

-. e_g-.
Ab€nd inner faschlngsnäßi8€r. \iox den
llrI .r- !.1 . 7r C"r 5:erl - 1." r

Sonnrats !e:slraclr das Nsrter richt
ri€1 Besserune, rrot?den grn8en beinahe
alle aüf Cie Srlpisre. und das natüriicL
Jeschineseerechi. Sonntagnachrrttag irieß
e: rr'hrechen. Di, \_ r c L I s lj r i a h r p r \rrtrFr
von ni.t ail den Trai<lor ins Tal ee-
brachr, iie ande.er wedeltei i! ae-
schlossen€r liolonne .tie Hänee ilnurter.

A1l. N3r.n sicn einifl, Caß Udo B!lrn
' :ufl i '

sie:t hat:e. !do, Hi r däriien !r r her:
li.n und hoff.n 6uf ei.r fUr.Jtcs skrtref

H a i r, e I o r e : . h . i b . .

0ie beili:3.nd. tiilall'irr :,rr''.tltBIi,A-
t,l,lSTREF|EN" krnn.
zEIDN!"i C]IUSS gnr: ,,:.rr: irll, alch
kopi.-rt eerden. nnn!, ,:r,. |!tr. a!r

lra. llri:.



DIE HILFE IST XLEII{,
DIE

dr'..'l.r.n^iLrdtpir_r-, rerrar.r i:'"ln-11

tli.s :sr ltun si..k:
:ustan.l. Nie (rr.heag.n. !ro{ di:r[: ;1i.r
mrt gL't.r liirrs(1its. :rf aje!3f I(8.. (11e

:.j:'':
. d -\lrclll

DANKBARKEIT GROSS

FreuDdl i che C.üße ub€rftit-,elt das
Pres,!t, iun unJ ier sladtFfarr, - üil
foleender riacir:ichi: ..,'lrtülit
!rober F-(uie Jna 0anibrrle:t :: | -jn
be3.irtlicher Teil un:e.es der!€i. no.i
ir Drsr-,: DefindLrcher 6e r e i n s € h a i r s | . r -
mi)eens ausgebess-"rt urc r€not 1€rt rcr-
derL. \'icle \dchbarlnrcr und :!a.irbar.
!e.der, srch des Jahres r982 errn.,-rn,
aIs dei GloclerturE .1rN-E.üst.c sar.
\acr der durchgefthrten Separatur e.-
sr-rahlt er nun in neren Cian:. Do.n oa-
nit {arc aie lerjüngungs\ur d.r altci
Ge'iaüer no.h kcii !nde. Der lt€berlurr
"--d o(: Srun-l ' cparre-r. .-
draulf.lrendor. Jairr js. nan den F.u.h!-
hä].lsche., di-. link.r Jiand voni Elagane
iiis :ui lti o r r e s t s . i f t Lr n I stehen, :u
!cib. !e:ück1-. Insbcsondere kurden dre
tiand! sesr:ich.n und däs schaijhafte Lacb
euspcbesse:i. Au.h die RjnShaue. ron
G; ockertr.r bis €in:.Liießli.h Dörtcber-
rurn trüßt€ renoriert üni Scstrr.|€n trer-
de.. ta.hrrnn€nerneuerunSer an [-ocken-
tuin sotri€ an d.n übrre.. Cenäude:€rien
iolE!-"n- :usät:ljclr lan rn dieseir ar-

I er ._,1.r .8'
;.it aucn des Pfairhaus qieder ar dr€
Reihe- lacher, Schorrsleine una 4.ißen-
nauerrt, let:iere teilNeise neu besorfen,
3ll. Leist!i€en aurdcn in un€rrüilichei
tirsar; der Ge'neindeglieder ber€rks.cl-
liEt. Unter tätkräftiger l!ltnilfe des
fr:.sb\teriuns, Ä11en yo.an Stadrpfafrer
iiralrranr, Iirchenl,urat{j. uni Ki r.len rä -
te1 , Nurde diese Clan:leistun€ \ oll-
bra.ht- Al.1€ si nd Iilfsberej t, !enr !r-
beiten il] und um das Gc!teshaus ao5re-

li:c bei nis€ren Tr€ffen rS85 ii
Fi r €i.i ch ilafen angekürdigt, ist(oll--kre rri ianallger G.itesdi.rsi unse-
rer :.idrcr Kjrcher!.n.1.de !ugut€e.licn-
oi.. .c. lonnt( sr.i dr. :ridnel Na.hbar-
scn::ft auch nrt ..rrer ilerneh ;icitra! !n
n.r Lnf.r,!.t.:(ne. Ii...\-err.r!sarb.lte!
be:.i1ig.n. Es irrier l:.i Nt l-ass:d..-
i;:i. :Ln iirst.i.:, 4.s it.irt:r:i:s€5 tr.:
.ii:-t r.:rtri h(ri:erF :i\-l :::.i:i:ir
I'r I er ü : 

' 
e n i ii e I t I r . i . i rJr: (. ri.üng

r....:-r:i I\d.l ..(,5.i, a.! rit iltl unc '1.,i
:.r 5. r. :iiLnd. {!rr. di. rlrfiri DFrtl-

r.,: I l11 :i!r ...1e-. ir: '..rri:n:n
. : rL i r !-, li, r.:..tin r lr i :

! ::.: . l.rr:rri'. .1

!!i::'-.::.'l.r1..ril
: !L :! I i,r :ln!a:t

i.:: i.i.ir.ri :!.1:i: r.l rr ,.: F r..irt-
. !.s:rr:r !rslPi.s:r-. n.,rl |n li.:1,!t. Ir...,. ler:ie] Lri:: rr,lf1 ff...

.irr_r.rt \ilrdei. s...rrr (: ci. irst:rn-
l: . ,. iin,.,,

:.r.,, t,ri'd -n 11r< .rr r, i,,ru::.trj,.

GOLDIJNTJ KONFI RI'IATION ]987

{r l!. .rLil i lt^ .r irerrli.f.ei -ior-rerretier feicrtfii {rr.1r i!liieir [ -
flraarlor. llerr Pfa.r--r ilaln:rLr:rt !r:i.r1-teie.er 6cll,-sdie.si r.rbuniiI ril Li:
ser€r Iionirrnat1.. sehr fe:erliri:. :.:-
-as urtcr anderen n3neitli.h a-i.i li..-
:':n"nd, I drs .tl,rF. ro\-. t,r: ,.:r.

sehr 8ut besNcirl ,
rS:i qnr-.n trir:! tr.nfirnanL.n. Ii.-

!o,r sind ni{ch m-.1n.8 nrisEr ll \1.:r.!r
gefa1t.,n, 6 g€stot)er. I ::rrucr jr ili-
Iand !.blr.b.n !.{: - eest.rD.r, .: s i.o
;lso noclr :!i ar ;.ben.

196- b.i dcr Soliie.:. (rnii:!:!t1Jr
!;:pn ri: l? Fcr.n,en. ln ;crar.(l
Helasda:ferin,.i:r. ncse.,aüer i r !rc .: n.
Alrländ..ir, nri a.r llrndesr:p.!nl:i
le!ts.hli.nc rerrn !1r:uni: ürlf Lr.r:r,
Li.,n. G.rda. ,_!drLrn li.ri.r, iosef dar L

Llnd rienr.ees lrncid. l.i{i.r rjclLt r.rr.
tur ier lr!n kan Copon\ L!ra.

\' Irirrags.o' :r 'rl.r i,-t,,
rrr I P.rs^aFn rjr, 8,r.irrl.cii.. F-. 

'I'cn., ir h,.: liafi,, !rd brunst:.:€iLt :r 'qi, h, ir rnd lislre: r'l-r:. itr t:. ,,'.
-'s rär !ir ,(cnöncs E.r.frrs.
l. ierh. i\or.," !.r lrils naci..clt::
derta srarntril, !Ls1 lruen, l.eri Gr;!!r,
Stailtf.r:er Thatn.,i., l-.ni FaL::, lrLr:!
!i!en, Irra Follei!n.
Cisa Pildnc:. !rna IolI, Rosi (r.c{i!-
;rnr L.pon\. FrrJ ar. d,r {irlrr:', 'f.r\ on Ci'...9 6c.l r re s

rrr I L 1--c.. - I.rrf .

I'lL. I : . J.a: I .ros(:.
\rfold H.nn. !. !
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'' i :, 1,.r i.,iii.!-rr ;.:r::!(, i;irra :r: ::-i.r.r .dIri-
:ai.it l!li l! . 1,.. ir r!. L:rn :i .: !. t!d'
': s,:r,,i.:ii.I ;i rn. rr irr'r.r. !e.uhrre::.:innrr!::,ril ri j.

lrir.1 (i I :,rt :rrr! Lir.l !L|: irrH,ir! Fi. rlr ri1 rlrtr'! li I ., ! s e . i . . f I e r,

.:.:r :. r- rl,:: ir::1,, i :!r.l i!::t:atr:.h(

.r..:1r! L.rr!-r u r L: 
. 

l.t r r f. I : I . :Lr g!r.i itF_
li!tali.'!,!r d1. s.n or. r

!:s:r!r;:n r t Lr r n . n : L . .i . l: .

Li 5:; .ietral:tcr ülssr--nleir.er -rosef ;r.;1i...r aia i,ätti: 1da uns..€! Einla.iune
F.1e. i.rs:€.er. Scnon sa. €s, ets k1r

rr.:en .;äi!:€n ri€de:sahan,'.r, f";. .LJrarr n:r.tnd'dr: rFLt(n llni,e.ou.iex fühlteni ui. frül-"r in d€r!.i,!i:.rt und ln tlen v!rsa!8ere. Jahr-.n
rrsEre< L€b-.rs. Ieni wrr a!cn nan.rmalrur rr 6edankol: !rd ir He.z.r ii Sr111_"o l I lild:scnLlrer.
Jii ass.n(an€ rad-.h Abscii€{i rahnen, dab€i. r-..:t._er b:rc\" . , ... i. n -nd!rr dlE trefcn rahren GefLihl. d€r Schul-I..xrdschafr und lianeradschafr nichrr:rg.3en. llrr einen stitten cedenlien
sxrdlEien sir iias Ande.\en derer, di€Jrr imnei rcrJ uns gegang€n sind.

Iterr ütr das scit0ne l(onii.n6tioi:s-
biid urseres Jahr€angs rerrachren undd"b,i :t lionflrmanien :iil.l,n. tonnen xir
s:cl: daraüf sein. Dalon leb.i noch 46,
5 '.. isu'"schIanC und ll i. :ci<ien. Let-.il:1rd ?E nichr nehr unter r!s.

au.ier Inabe, dem Eheg.rre. von Anrr
:anSepsse. , r.

s.rr!.6 gelunger. Er hat uns dur.tr ser,lenii Lr F1t äbFestirnnten !usikurlerLa!€n
ura nohir€lrtaren einen Sfa:1.reang durch
:.i,j.n. ein StüL:k Neinrt w:.derS.8eb€f.
i,rs-r. Jicr:en Harrn tief b.!€st yon den
s.röiei i\llfrahn-4n !ertraui.r Bilder. Das::iü.i:s:cs rii d.r f.srlichen Auf-
r;r!.r. Spi.I en, 6cselliqk!rrer unCliii.!':.:ien. !inn€l torar iie iit..e unCL1!. tläsnrs: i,

il: r ;ia:icr 2'rcl eir.n rtert.€isendcn
i!r: karrte in..icnti:s üar

,ri ;..tien nEnner :ir!.n.:r I,i.rs.n-an'.ir l ratt |i.r ilr:l .q.lder L,rl..r!! \ol
.''

- i,'l.a \,r.!'1,.r rr: (:.ii: n ' t.i.r
:::.-'rr: ar'r!i ' ir',.:ri.: nrt rirli L:l

l: i r.rl,i rr.- .alrrlrll.
J .i', ,ra.r jrr.!: rr: ü1iei

:.i: l.r.a III li.rn1i..:i:.:t - r.1r_' - .14-.
,:r - rr - --l .. r i :4 lr:,ri.' i:;,. i,.:: : . r
']::: iis.ii :rit: !i: i,i.

;.1. rlrr:r - il1i.s fIclj: 5i: !r:rr: -
;.rir: a_::.it nii ir?!!:i - ,..:i al.s.i,

:.i. sti.i rrr a,r1er - Jl:. I.l!. !.b.:!arn nri aarr(r - r)strrn ari. .r.l nr.hr

l0

tilr hah€r uns aj;i !chIee:ünlr ij.d
+joDren saeen,.s N11 sclrön. il€io Aa-
schie.l s;n n3r i-l11cle d-.f !crbund.nh.1t.
D. c. !c-1.. . ,n
L:ns best.re. t1erb.n.

Ers auf.1. reLres 1r-.f fe:r und ein

Ar!c1d Ochs

GESELLIG(EIT II GROSSRAUII NÜRNBERG

5eir.lah.cn schon uissen aIl€ dre an
s(honir :ar'n nrr<pärnun! und trno unr
braucr'r | . fo -dn derSierchen :-url.-, 1 :

uni . r '; ' .o . irn-end 1r (:en -ör.n e: -
nonate! oIne Abspr€cIe, ohne EjrladLrne
!qrup!enreise lns GrüDe Sesrrehr Ni.d,
lr0r! nar \1.1€ llundarten sFrechcn_ cet.-
Sentlich trerd.r s.!ar Fa)ii1ie!ferern
dahrn \ erlegt. wenn Ci,p lrohrune :u en-er1.i. AL.li :ah Lrei.he JuSendliche .uh-
'r,c.ln., l .uf d, 1Räsen ur Cen 'r.rrlL1dorfc. lieiner', Die Z€idrer haber th..
Stenrr.a, -. lL.rrF^ bell.tr(1.. r.'nn,, -
.aa und Gril':. ztrischenduich des b€genr-
tr Näli ; s SeP - :.n Ean:ei laA .1,r:
:tsänA u.i::i:sr ir Seia;nrenklets_ ulrkr
si" ,r r r. I r'.
8 € s t : -4 Jl t . r ,:r I u : . r . !.n Arscll!ii rr.s..
!!.k.r.r :xsarhenLL!ite rrFllt de.''i:2-
rr lr.ra,.,nd .d.: ' : . I n s c h c i i s . ! . I , r r 1 -
tn!' .lrr, ;il. \a.hl:. _lrf,ir unrl ü..hirrr:r
acc ar.lirarr.. r..:i.i :r:li trlr Lr..l !. 1

lii !. 1 .r.!:1nd.r. . r. n ; r l n,I r 5 i fr. r _r--..'
!r.a a.:':1g.r,i.- , , ,r. ,:l:!iE\ll ,_,,itri\ -, i r.;.rr :.. r.J,
;Ni .:! ri I, ai-r. r.i, -t.it..r

'_: :,,::: :r' .i
':, r

':i-ir:r.. ,:a ::.,., . l: : :'::

rrr i: :, s . i : r e ii i n d . x l.l.r1 ibild.rr.rrr;!.
l:f!i !.1.::tLnii. .rnL l)iaciriir(iie iäi;,
lrirg d.. !.:,.rfi.nr.iie '':ejd.rr Li!in



{ _drgkrrL-. rna "'. Eeredr rr..-t -es
r\o rscxlaS-rLrl ddq alle b .n-..te-
!eröffentlichunSe. über Zciden i! srchverernrgr, tr]€ auch dle zeidne. Genar_
r\unSskarte nit E'laulerunSen, konnLen In
AUgenschern genonnen rerden. Der ei"äszö8ernd angelaufene tiach'nirraa. kdn zu.Dät€r Slunde nir lanz und -ti,:tFrr- 

r.r'htiE in s(rLrr8 ur.j fano sorrl r,renlröhl j cher Austlang. "
Nun yrurd€ zun dritten Male in Saat_ba! R-einerzer Straße tS, Nürrbers, drrd. '0. '98 c---. - Ab€rd epförF.1. DF-

'otBenoe !err ht rrr so in d-r :.EBt:!-
EUFGiSCHEN:EITUNC, Fotge 20, Se,l. ii,dn 15. Dezenber 198r erachrenen. ünu mrr
"Die Hedhrgs" Ae:eichnet.

TPEFFEX ZEIDEN / HELDSDORF

Trotz S( "-" 8Lerr€n fander .,( anld.'0. zahi.-..r" Zerdn€r des ro1.d,,,-r\r.nberg. FLrrr l-Janeen und .chLdDocr
ru- drltren faniljernachhrtt.p Fi.. \.c}der BeSrußune aF- Neuzrlg€zo8e;en Lnd d,ruasle ßäm üel;ger iilooser zun lupe. ',Her-ße lürstchen" nundeter allen ie..lich-
Eine BilderausstelluDg zeugte von un-
fangrei cher kultureller Tärigkeit, und
dEr liurrvortraS "völkische liiDderheiten
in 20. Jahrhurdert" gab€n d€rL Abend elne

"-, i".1"r
\olksgruppen .r rrse!er unr. rrlbar"n
UngebunS ließen alch das Schicksai det
Slebenbürger Sachsen unreißen und ab-
stecken. Abschließend rief der Sprecher
zu nshr lnre.esse siebenbür -
gischen Vereinen auf. Die anfängliche
;u.ück8e:oAenheit Iührt später in die
lsolatron und schl 

'€ßlich 
rn die verein-

sanmune des Einzelnen, han nüßie nehr
1ö\a EChaft

tun 30. besinren die H€ldsdorfer
auarrarsnacnmlrrsS j o-r

deni b€sinnlichen Teil sorgte I'looser
hier für das ]eibliche l{ohl.
derspiele und ltiedersehensgespräche
ßen deo Abend kurz rerden.

Auf di€sen $e8e sei allen Unsenann-,,:..''- ''''"n Ce.
r lngen beider !eranstaltun8en Deitrugen.

r. be (Iq18

IOO JAIIRE ZEIDI{ER TIIII{ERCHOR

L'a s seinerzeit anSekürdiSte Büch1ei,
''10ü Jahre ieidner Männercl'or 1884-1984"
lsr erschienen urd kann b€i Nschbarvater- r-82C l

Raubline ) bezoeen !erden. Es kostet 9 , --
Dli. Di," Bestellung karr per Pöstkart€
' _fo18en. 8-1re b<et de rnd 8", .. fte
Stückzahl angeben. lin Uberseisurgsvor-
druck für das (onto der Zeidn€r Nachbar-
schaft uird beigelegt.

Das Büchlein is! eine "Dokunentation
;!r \usik8eschichte SiebeDbürgens", ver-
fant vor Go!rhelf 2e11, relcher !on
l9?9-1982 und von r984-1986 Schriftfüh-
rer des l"iannerchors rar. Er hat die a1-

ten Vereinsprotololle durchgeärhertet
und die Geschichte des Männerclors unter
den Titet "Ehrenblätter die Zeidner
Cnortätigkeit!r niede.Seschri€ben.

Diese Schrifc ist äls lleft 3 der llei-
h€ "Zeidner DenkkürdiSkeiter / BeirrAg€
:ur Geschtcht.e und Helnatk n{ie von Zei-
{ien" erschienen. S1e hat 75 Seiten Un-
fang, 29 AbbildunSen nit Aufnahmen vom
ieidner Männerchor (vor 189.i zun l0jan-
r.-er rLbrlaur bis lo84 _u- 

_100 Janrreen
'r upFer eL

den reichen Muslkleben in zeider (Kir-
chenchor, ä1tere und ,rüngere Blashusik.
Ci!arrenkränzchen, kleines (annerorches-
ter tl9O2,l9l8). - Ein Gruppenbild vor
Zeidner !'{ännerchor vernissen *ir noch
schDerzlich r]nd nöchten es sehr !erne
nachträeich hinzufnsen: Es ist das Foio
von 50 jahiig€n Jubiäum, 1934, nir Chor,
8.ünder Geo18 Thieß und oho.1eit€r Hars
llild. I'ier kann eE leihNeise zur Verfü-
81hg steller? Bitte gegebenerfa.lls ar
Nachbarvater Volkhar (raus oder Altnach-
barlater Balduin Herter (Tannenw,.e 23,
D - 6950 riosbaci) senden-

Der Leiler des Siebenbüreischen
lrusikarchivs Gundelshein, (arl Teutsch,
ein konpetenter Fachnann, ha! unsere
Veröffentl i chün8 in der Siebenbürgischen
ieitun8 von 15.12.1967 besDrochen. Da-
raus entnehner $1r auszuesweise folgende
Textstelle | '... In rie !ielen Dörfern
Deutschlands !ab €s - außer den Volks-
ljedsisä19 - . "t"" "". """ {usikpfl.ge'
!1e frdSe rrcnrel s.cn a- 01eJen18-n,
die das Kulrurleben Srebenburgens lnmer
noch nir Trachren:!9, Lipdersingen unc
Blasnusik !leichs€tzen- cotrhelf 2e1l
hat für seiren iDteressanten und auf-
schlußreicl'en, nicht ru. fü7 ZeidDer 1e-
senswerren und den urtertir€1 "Eine Do-.,1," .ret en
b,_g- r e c h t f e r r r E - n d F . '1s!orrsc Fr
l.lbprbl i 1 !un Ihem. Z"ldn"r yannerchor
Hunderte von Seiten alter Protolollbü-
Jubi]äun des an 23. Novenber 1884 ge-
8ründeter Zeidner |{ännerchors.

dnlaß riederun für die Herausgebe.
der heinatkundl ichen Zeidre. Hefte.
d1.sF ' eschrch!€ des C"o.Fs hrer rn
D€utschiand zu veröffentlichen, n ac hden
die auseesiedelt€n Zeidner in Jun.i 1986
in Kufstein das Jubitäün fe!erlich be-
ganqen hatren. Pünktlicher beeingen es
die !eidner in Siebenb!reen, nämlich 21.
Norenber 1984. Uber dles Fest. über die
ljerleihung der ZELTER-PLÄIiETTE im Namen
des Bundesprasidenten Richard yon 8ei:-
säcker, über dle Aus?eichnung nit ver-
schi edenen Ehr€nurkunden und -diplonen!
über iie Gründune unij ErtDicklurg des

Fest€ und Tourneen, selne (ortak!e :u

- -' LDP-
s-.np ' r5 älrschen Ij : und se-ne
heutigen Aktlvitäten: Über a1i das lohnr
es-:ich, in oiesen 8üchlein nach:!lesen.

Itir neinen, jede Zeid.er Fanille
sol lr€ dieses ortsSeschichtliche Büch-
lein besitz€n und €npfehlen. es anzu-
sclaffer. So Iange der Vorrat r€ichr.

1t

Xin-
lie-



Bitte denkr daran. daß die Ii!rlreder
des r'lanner(hors, die heu!e noLn r;8e.na_Itrg in Chor srngen. sich uber eln _ 

Bucb-r€rn rr€uen xürden lN _

PAXETE FÜR DIE TEIHNAC1ITSBESCHEHRUNG
NACH ZEIDEN

ore versorSunSslaSe rn Ruüanren I rt ,sre $ir io0'er sieder auch den Bundes-
deutschen l'ledren entn€hnen lörnen, her-terhin sehr schlechr. Uh nun die reih-
nachtsb€schehrunS der Kind€r und AIten
in Zeiden zx erleichrern, haben *ir An-
fanS Novenber in Naner der Zeidner riacl-
bars(haf! v ier Pake!e nr.r rJ iiEk€i ren
und Backzutdren nach Zeiden pes;hrcrt.
Jet:t erreichte uns die tlitteilungt daßälles xohlbehatten und rechtreitii tr8.Derenber t98') HeiratortFinS.troffen ist und dort Freude ausSe-
1ös! hat. Diese ltachricht rar verbun{i€nrir erner nerzlrchen Dahk und lieben
Grüßen an die Zeidner Nachbarschaft.

:
G€traut flu.den

- ADdr.as Polrar. Sohn fon Rosi. eeb
Depncr, und andras pol16r. r{eür;sse
hit Anneliese Zerees, iochrer;on Anna

. und Alfred Zer*es, EssrSsasse

Herra lriesles, geb_ Barf,72
üar8it XristeI, 8eb. Csere,
HinterAass€ 98
JohanD Xraus, 89 Jahre. BelgerSasse t5
Atrna Iieskes, 8eb. Croß, EO Jahre,
Hel I enbrunnengas se l
Constantin Andronachi, 65 Jahre,
St. L. notI8ässe 3
Hans Tartler, 66 Jahre, NeDSasse 41
Otti lie Stanicel, geb. Sto1z,
74 Jahre, Neugass€ ;8
Oskar r4L,ll, 8. Jährc. lao6easse ,6b
Anra üieskes, 77 Jahre.
Fr i€dhofgasse 8I.24.
I(atharina Schnid!, 8eb. :opp,
86 Jahre. Lan8gasse 11
Jüliana Seifert,8eb. Lori!:, i8
Jahre, LanaSasse 15 2
CeorS Ku.res, 81 Jähre, larsgabch€n r

Gheorghe Kalkenrrauer, 14 Jähre,
tr- Alexandristr.5
Rosa Dück, g€b. 51oof, ?? Jahre,
ln ltinkel 2l
losa Ko!acs, 8€b. Mieskes, 6l .ralr(,
Hintergasse 1 l
{nna ltenzel, 8eb. BarI, 85 Jahre,
sard8asse 2 r

otto tiilhelh srann, i: Jahr€,

Gheorghe Väsi l€scu, 76 Jahre,
Iiarktsasse 43
Anna G.äser, 8e b. Niere5cher,
84 Jahre, Klotschengäßchen I
Georg Tarenz, 74 Jahre. Arn EssiS 25
Her.nrtch Krestel , 8: Jahre,
Klotscheneäßchen 8
Joharn Depner, 82 Jahre,
Belgeraasse 16

verstorber in Ausland

Ir€ne Nert iprach, 8eb. 2reCler,
8l Jahre, (früher Friedbofpasse 6 )
Jos€f Jäntschi, 6 2 Jahre,
(Marktsass€ 52)
r.arI Biti, 75 Jahre, (HinterSasse 58i
Loren2 Foith,64 Jahre,
( KreuzSasse 26 )
St€fan Teodor€scu, 63 Jähre,
( xühlgasse 7 0)
Ursulä Bartlolomie. 8eb. Schnidt,
(Hint€raasse 6 S )
Idä Barf, reb. Josef, 90 Jahre,
( Ianggasse 135 )
Hernann Peter Gutt, 86 .lahre,
{ uühlgasse 83 )
Pe!er Foi!h, 79 Jahre, {LanSgasse 165 )
Herta Hiel, ge b. Groß,
{ ilinterBasse I1l
Rudolf DeDner, 6S Jahr€,
t Friedhofgasse 1l
Atfred Barf, 6l Jahre,
(Hln!erEasse 8a )
lng. Hans Tar t 1er, 81 Jahre,
( Iilarktplatz ?8)
Dr. oswald 6öbbel, r9 Jahr€.
( l'1üh 1g as s e 72)
Ka thar i na Zenme,8eb. Ilicl, 92 Jah.e,
( Iarktgasse 2 i l
Gerda Groß, Beb leine.. Scn:ißburE,
( frühe. luhlrasse l
Kurt ochs, ( LanSsasse l
€.Da cräser, Pfor:heim

UNSENß TO?E

NaBen der i987 v€rstorbenen Zeidner

Eiren iühri gen Zeidner LardsDann
verdanken Fir die folg€nde !iste aller
iD Ietzten Jahre Sestorb€nen Zeidn€r,
die rir hier ohne Rücksicbt daraüf, ob
si,. schon in den le!z!er ZEIDN€R CRUSS
veröff€ntI icht rurden, bi€r siederSeben.
Verstorben in Zeiden:

- Lothar Peter Boltres, 45
9. xäi Br- 22

- Helirut GeorS Glätsch, {9
tlintergasse 46

- Eveline Rosa CopoDy, seb. }iusi,
35 Jahre, ApfelSasse 1

- Hors! Dieter B1um, 43 Jahre,
Festgas se 8

- Rosa Ia.zel1, seb. lteidenbächei,
?6 Jahre, Langgasse 153

- D€nesch Kecserü, 56 Jahre,

- 0tto Adahs. 71 Jahre, Langaasse 16l
- Rosa Benedik, geb. Xueres, 69 Jahre.

Fes!8asse 3 2

- l(6tharin6 Göbbe1, 8eb. 610ß, 90 Jahre,
Neugasse 5l
'12
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